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Ehrungen bei den FLPS-Meeresanglern
Die am vergangenen Sonntagmorgen 
stattgefundene Generalversammlung 
der Meeresfischersektion des Luxem-
burger Sportfischerverbandes in Rol-
lingen/Mersch, stand ganz im Zei-
chen von Auszeichnungen und Eh-
rungen. Im Beisein von Nationalprä-
sident Gusty Graas wies der neue 
Präsident André Biver in seiner An-
sprache vor allem auf die vielen Orga-
nisationen der 94 aktive Mitglieder 
zählenden Sektion hin.  

Sekretär Gilbert Zangerlé legte ei-
nen ausführlichen Aktivitätsbericht 
vor, dem u.a. 16 Vorstandssitzungen, 
die Beteiligung an zwei Fischereiaus-
stellungen und 7 Fischfahrten zu ent-
nehmen waren. Höhepunkt war die 
Organisation des Nationenpokals in 
Dunkerque, das von Holland vor 
Deutschland und Belgien gewonnen 
wurde. Besonders erfreut war man 
über die Präsenz von Innenminister Je-
an-Marie Halsdorf, selbst Mitglied der 
Sektion, beim Empfang im Stadthaus. 
An der Weltmeisterschaft im Bootsfi-
schen in Holland nahm die Sektion 
ebenfalls teil und belegte unter 15 Na-
tionen den 13. Platz. In der Einzelwer-
tung errang Trainer Robi de Sousa den 
guten 14. Platz. 

Ausgezeichnet wurden alsdann die 
Bestklassierten der Landesmeister-
schaft im Bootsfischen: René Royer 
vor Pierre Reichling und Robi De Sou-
sa. Irma Steyer wurde Landesmeiste-

den Söhne ebenfalls der Versamm-
lung beiwohnten. G. Graas sagte, 
Marcel Schumacher hätte nicht nur 
Spuren, sondern auch Eindrücke in 
der Sektion hinterlassen. Er wies an-
schließend auf die großen Gefahren 
hin, welche die Meere belasten, vor 
allem die Einleitung von ungeklärten 
Abwässern und die industrielle Befi-
schung, die den Meeresgrund zerstö-
ren würde. Auch gab er der Versamm-
lung Aufschluss über das Projekt Fi-
schereischule, wo durch die Verab-
schiedung des Gesetzes über die 

EU-Wasserrahmenrichtlinie ein erster 
Grundstein gelegt worden sei. Kritik 
äußerte Graas zudem am Obersten 
Fischereirat und der permanenten 
Grenzgewässerkommission, da beide 
Organe seit über einem Jahr (!) nicht 
mehr einberufen worden seien. 

Das Programm 2009 sieht u.a. fünf 
Tagesfahrten, die Teilnahme vom 12. 
bis 19. September an der WM in Fran-
kreich (Pornichet) und fünf Ausschei-
dungen zur Landesmeisterschaft vor.

Abgeschlossen wurde diese Gene-
ralversammlung mit der Diskussion 

um eine mögliche freie Nutzung der 
Köder und dem Aufstellen der Klasse-
mente nach dem Fanggewicht. Aller-
dings wird nach einer Befragung der 
anwesenden Mitglieder auch in Zu-
kunft die Länge des Fisches ausschlag-
gebend sein und die Köder können 
nicht frei gewählt werden. Gilbert Zan-
gerlé wies noch daraufhin, dass in Bel-
gien jetzt ein Mindestmaß für den Ka-
beljau von 50 cm bestehe, in Holland 
würden derweil 35 Zentimeter genü-
gen. Er sprach sich demnach für ein-
heitliche EU-Maße aus. � ‹
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Huncherange

La relève chez la fanfare est assurée
Carine Gindt-Uhres a présidé au 
centre culturel l’assemblée générale 
de la fanfare en saluant plus particu-
lièrement les conseillers commu-
naux René Birgen et Sylvie Jansa, le 
délégué de l’UGDA Jeannot Cle-
ment et la présidente de la chorale 
Ste Cécile Michèle Wahl.

La fanfare comprend 15 musi-
ciens et musiciennes. Douze enfants 
sont inscrits à l’Eveil musical et huit 
enfants ainsi qu’un adulte fréquen-
tent l’école de musique. La relève est 
donc assurée! Les répétitions se tien-
nent les mercredi de 19h30 à 21h00. 
Depuis le mois de janvier la fanfare 

René Schumacher se vit offrir 
par Jeannot Clement la médaille en 
bronze pour 10 années d’activités. 
A l’équipe dirigeante appartien-
nent: Pierre Zoenen (président 
d’honneur); André Bombardella 
(directeur honoraire); Carine 
Gindt-Uhres, Laurent Gindt, Mu-
rielle Guzzo, Monique Uhres, Da-
niel Zeimes, Nicole Fantini et Jean 
Kalmus, ainsi que les membres ho-
noraires: Ferd Schneider, Albert 
Pütz et Louis Friedgen. La caisse 
est contrôlée par Sheila Becker et 
Sylvie Seyler.

� ‹ 

rin der Damen, zudem hatte sie den 
längsten Fisch gefangen. Der Pokal 
„AquaZooPêche 2008“ war von Robi 
De Sousa gewonnen worden, wäh-
rend Irma Steyer den ersten Platz bei 
den Damen belegt hatte. Der längste 
Fisch, ein Kabeljau von 67 cm, war 
bei diesem Wettkampf von Vitali Yvon 
gelandet worden.

Des Weiteren wurden ausgezeich-
net: für 10jährige Mitgliedschaft: 
Richard Heep, Léon Hoffmann, Alex 
Kugener, Pierre Reichling und Patrick 
Schanen; für 25jährige Mitgliedschaft: 
Gilbert Arend, Pierre Biever, André 
Biver, Jean-Pierre Devaquet, Fernand 
Feltz, Fernand Gira, Jean-Pierre Han-
sen, Norbert Steyer, Bernard Thomas, 
Fred Wiesen und Gilbert Zangerlé. 

Dem von Claude Resch vorgelegten 
Kassenbericht, der mit einem Über-
schuss von 1.843,30 Euro abschloss, 
konnte Kassenrevisor Jean-Jacques 
Baustert seine Zustimmung geben. 
Neu in den Vorstand aufgenommen 
wurde Lars Gantenbein.

Hommage an 
Marcel Schumacher

In seiner Ansprache würdigte 
FLPS-Präsident Gusty Graas vorerst 
die großen Verdienste vom verstor-
benen Präsidenten Marcel Schuma-
cher, dessen Ehefrau und seine bei-

Antoniuskiermes zu Rippëg

Feuerwehrkorps feiert den heiligen Antonius
Noch vor 50 bis 100 Jahren waren 
die Heiligen ganz wichtig im Alltags-
leben, wichtiger als der eigene Ge-
burtstag. Für jedes Problem gab es 
einen himmlischen Fürsprecher, die 
Feste der Heiligen gliederten und be-
stimmten den bäuerlichen Jahresab-
lauf. Bereits zum 21. Mal in Folge, 
hielt der freiwillige Rippiger Feuer-
wehrkorps den Schutzpatron der 
Rippiger Kapelle, der Haustiere und 
vor allem der Schweine und Schwei-
nehirten in Ehren. Antonius Abbas, 
so der korrekte Name des heiligen 
Antonius, gilt als Vater des Mönch-
tums und war ein volksnaher Heili-
ger der im Jahre 251 in Mittelägyp-
ten geboren wurde. Der Einsiedler 
Antonius lebte streng als christlicher 
Mensch, nach seiner von ihm be-
nannten antonianischen Regel: Ar-
beite und Bete. Zu erkennen ist er 
immer an einem Stab oder Patri-
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der zum Gebet zu rufen. Es gibt nur 
noch wenige Kirchen und Kapellen, 
die heute noch eine Antonius-Statue 
besitzen. Als Patron der Tiere und 
Nothelfer bei Seuchen im Stall gilt er 
erst seit dem Mittelalter, als Antoni-
ter Mönche Schweine für Arme mäs-
teten. Antonius der Große wurde 
gerne ein Ferkel geweiht, das man in 
seinem eigenen Stall aufzog, damit 
die restlichen Tiere gesund bleiben 
sollten“, weiß noch ein Landwirt aus 
Rippig zu berichten.

Bauernfeiertag

Die Antoniuskirmes ist wie in je-
dem neuen Jahr, die erste Veranstal-
tung, für die freiwillige Feuerwehr 
aus dem „Schwéngsgronn“. Mit 
einem Festgottesdienst zu Ehren des 
Hl. Antonius, begann die „Antoni-
uskiermes“. Im Anschluss an den 

festlichen Gottesdienst der von Pfar-
rer Carlo Morbach konzelebriert 
wurde, begaben sich die Anwesen-
den in den „Pompjéesbau“, um in 
angenehmer Atmosphäre bei „ réih a 
gekachten Ham“ sich gemütlicher 
zu unterhalten. Die Kirmes wurde 
eröffnet mit dem traditionellen 
„Hämmelsmarsch“. In seiner Begrü-
ßungsansprache bedankte sich Kom-
mandant Nico Prommenschenkel 
bei allen Anwesenden und Helfer für 
die Unterstützung. Für die musika-
lische Unterhaltung des Abends 
sorgte die „Bech-Berbuerger Mu-
sek“. Was symbolisiert denn eigent-
lich die „Antoniuskiermes“ in Rip-
pig? „Gemittlëch zesummensinn 
mat Frënn a Bekannten“ so brachte 
eine Besucherin es auf den Punkt 
und erntete zustimmendes Kopfni-
cken der Umstehenden.

� › W.R.

organise un petit ensemble qui don-
ne l’occasion de jouer ensemble 
pour permettre aux participants l’in-
tégration dans la musique. D’autres 
activités ont été le concert offert au 
parc municipal de Bettembourg, la 
participation à la fête paroissiale de 
Huncherange, le concert de la Ste 
Cécile, ainsi que le concert donné 
lors du marché de Noël à Dudelan-
ge. La traditionnelle mini cavalcade 
aura lieu cette année à Fennange et 
l’on se propose de participer égale-
ment à la cavalcade des enfants à 
Kayl. Au mois d’août aura lieu une 
excursion à Flaibano. 

archenkreuz, einem Buch und einem 
Schwein zu seinen Füßen, welches 

ein Glöcklein um den Hals trägt. 
Letzteres soll dazu dienen, seine Brü-

Amicale Albert Ungeheuer 

Les 91 réfractaires massacrés  
à Sonnenburg ne sont pas oubliés 

plus importantes commémorations du 
Luxembourg. Au programme figurent, 
entre autres: le film tourné par l‘Armée 
Rouge, des oeuvres musicales, des 
chants et des poèmes de circonstance 
interprétés par des élèves de la chora-
le. Y seront présents, le Ministre Mars 
Di Bartolomeo, des Ambassadeurs, 
des Députés, des Présidents d‘associa-
tions de la Résistance, d‘autres person-
nalités, ainsi que de nombreux élèves. 
Après la cérémonie, des fleurs seront 
déposées au Monument aux Morts du 
Lycée. Suivra une visite de-l‘exposition 
«Mémoires» et un vin d’honneur. � ‹

Comme chaque année, l‘Amicale Al-
bert Ungeheuer organise, avec le 
concours d‘un Lycée, une commémo-
ration en hommage aux 91 camardes 
réfractaires massacrés dans la prison 
de Sonnenburg (Slonsk), dans la nuit 
du 30 au 31 janvier 1945. Avec eux 
furent assassinés des Belges, des Fran-
çais, des Polonais, des Russes, des Ser-
bes... un total de 819 jeunes résis-
tants. C‘est au Lycée de garçons 
d‘Esch-sur-Alzette qu‘échoit la tâche 
de l‘organisation de cette séance aca-
démique 2009, le jeudi 22 janvier à 10 
heures, considérée comme une des 


